
 GESUNDHEIT  

 FÜR ALLE!   

 ASYLBEWERBER-  

 LEISTUNGSGESETZ  

 ABSCHAFFEN!  



Eingeführt wurde das Asylbewerberleistungs-

gesetz (AsylbLG) 1993 mit dem Ziel, Asylsu-
chende und Geflüchtete abzuschrecken, u.a. 
durch Leistungen unter dem Existenzminimum 
und unzureichende Gesundheitsversorgung.

Nach diesem Gesetz ist nur die Behandlung 
akuter Krankheiten und Schmerzen abgedeckt. 
Jede darüber hinausgehende Behandlung ist 
eingeschränkt und individuell beim Sozialamt 
zu beantragen. Über die Behandlungsbedürf-
tigkeit entscheiden dort medizinisch unqua-
lifizierte Mitarbeiter*innen. Dies führt zu 
gesundheitlicher Fehl- und Unterversorgung. 
Heute bekommen nicht nur Asylsuchende, 
sondern auch Geduldete, Bürgerkriegs-
flüchtlinge und Menschen mit humanitären 
Aufenthaltstiteln die eingeschränkten AsylbLG-
Leistungen. 

Die meisten von ihnen bleiben dauerhaft 
in Deutschland. Auch Menschen, die sich 
illegalisiert (also ohne Papiere) in Deutschland 
aufhalten, haben Anspruch auf Leistungen 
nach AsylbLG. Ihnen droht nach dem Kontakt 
mit dem Sozialamt jedoch die Abschiebung. 
Daher begeben sie sich oft nicht in ärztliche 
Behandlung. Krankheiten, Trauma- oder 
Unfallfolgen werden so verschleppt bis diese 
chronifizieren oder zu Notfällen werden.

Diese medizinische Unterversorgung ist lebens-

gefährlich und ethisch nicht zu verantworten. 
Seit der Einführung ist das AsylbLG mehrfach 
verschärft bzw. ausgeweitet worden, es 
generiert tagtäglich Ausgrenzungen und 
befördert Diskriminierung. Teile des Gesetzes 
wurden 2012 vom Bundesverfassungsgericht 
für verfassungswidrig erklärt, das Gesetz muss 
deshalb zurzeit überarbeitet werden.
Medizinische Versorgung ist ein Menschen-

recht. Das gilt für alle, die sich in Deutschland 
aufhalten. 

Gemeinsam mit deutschen Wohlfahrts- und 
Sozialverbänden, Ärzt*innenvertretungen, 
Flüchtlingsräten und Geflüchteten-Selbstor-
ganisationen fordern wir die Abschaffung des 
AsylbLG und die Einbeziehung der betrof-
fenen Menschen in die regulären sozialen 
Sicherungssysteme und die gesetzlichen 
Krankenkassen. Die Versorgung wäre dann um 
ein vielfaches menschenwürdiger, aber auch 
kostensparender und unbürokratischer.
Das Recht auf Gesundheitsversorgung gilt für 

alle!

Dieser Aufruf wird unterstützt von:
Ärzte der Welt e.V., BAfF e.V. - Bundesweite 
Arbeitsgemeinschaft Psychosozialer Zentren für Flüchtlinge 
und Folteropfer, DAV - Deutscher Anwaltverein e.V., Der 
Paritätische Gesamtverband e.V., Diakonie Deutschland 
- Evangelischer Bundesverband, Flüchtlingsräte Bayern, 
Berlin, Bremen, Hamburg, Forschungsgesellschaft Flucht 
und Migration e.V., IPPNW Deutschland, PRO ASYL, RAV - 
Republikanischer Anwältinnen- und Anwälteverein e. V., 
vdää - Verein demokratischer Ärztinnen und Ärzte, alle 
bleiben!, Flüchtlingsinitiative Bremen, Freiburger Forum 
aktiv gegen Ausgrenzung, Initiative ausbrechen Paderborn, 
Karawane München, kein Mensch ist illegal Hanau, 
Netzwerk BLEIB in Hessen

Weitere Unterstützer*innen sowie aktueller Stand zum 
Gesetzgebungsverfahren:
www.stopasylblg.de

Asylbewerberleistungsgesetz abschaffen
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EINE KAMPAGNE DER MEDIBÜROS,  
MEDINETZE UND MEDIZINISCHEN 
FLÜCHTLINGSHILFEN  
WWW.STOPASYLBLG.DE  
WWW.MEDIBUEROS.ORG

http://www.aerztederwelt.org
http://www.baff-zentren.org
http://www.baff-zentren.org
http://www.baff-zentren.org
http://anwaltverein.de
http://www.der-paritaetische.de
http://www.der-paritaetische.de
http://www.diakonie.de/
http://www.diakonie.de/
//www.fluechtlingsrat-bayern.de
http://www.fluechtlingsrat-berlin.de
http://www.fluechtlingsrat-bremen.de
http://www.fluechtlingsrat-hamburg.de
http://www.ffm-berlin.de/
http://www.ffm-berlin.de/
http://www.ippnw.de/
www.proasyl.de
http://www.rav.de
http://www.rav.de
http://www.vdaeae.de
http://www.alle-bleiben.info
http://www.alle-bleiben.info
http://www.fluechtlingsinitiative-bremen.de
http://www.freiburger-forum.net
http://www.freiburger-forum.net
http://ausbrechen.antira.info
http://karawane-muenchen.org
http://www.bleibin.de/
http://www.stopasylblg.de
http://www.stopasylblg.de 
http://www.medibueros.org

